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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Peter schaut zu beim Staubwischen. Ich habe eben ein Bild auf der Rückseite
gesäubert, da meint er: «Mir händ deheim 's ganz glych Bild, nume vore isch es
e chly anderscht. » T. G. in B.

Peter und Bärbel sitzen beisammen, einträchtig über die Bilderbibel gebeugt.
Bärbel erklärt dem um zwei Jahre jüngeren Peter, daß dieser schöne, große' Mann
der heilige Georg sei. Peter scheint die Sache etwas kritisch und fragt : « Isch ächt de
Georg en Heilige oder nu en Schiiheilige gsi?», worauf Bärbel ganz entsetzt
antwortet : « Ah du, do händ s' doch nanig chönne Schiifahre » D. A. in W.

Das kleine Dorli geht mit Mutti im Park spazieren. Unweit von ihnen geht mit
lautem Geschrei ein Volk Spatzen auf die Wiese nieder. «Warum schreien denn die
Vögel so? » fragt Dorli.

« Sie freuein sich, weil sie ein Würmchen gefunden haben. »

Nach einer kleinen Weile des Nachdenkeins fragt Dorli weiter: « Mutti, freut sich
der Wurm auch? » W. F. in B.

Brigittli zeigt stets großes Interesse für die Tierwelt. Auf einem Spaziergang
entdecke ich eine Schnecke. Brigittli tummelt sich in einiger Distanz herum. Ich rufe:
«Brigittli, chumm go luege, ä Schnägg!» Sie setzt sich in größter Eile in Bewegung
und ruft: « Jo... i chumme... isch er no do?» Fr. K-H. in B.

Beim Spazieren sagte Klein-Rolfli, der Klassenbenjamin, bittend zu mir: « Tue mi
doch träge, de chan i besser laufe » A. S. in L.

Unser kleiner Ursli (zweieinhalbjährig) betete neulich: « Liebe Gott, mach mi ned
fromm, daß i zu deer in Hemel chôme - i chôme need Amen. » F. R. in B.

Klein-Fredi ist auf dem Zürichberg und lauscht andächtig dem Vortrag der
Heilsarmee. Zuletzt bekommt er noch ein Bildchen geschenkt. Darauf ist ein Schutzengel,
welcher ein Kindchen auf einer Brücke bewacht. Freudig kommt er zum Mami und
ruft schon von weitem: « Mami, lueg, ich han ©s Bildli mit eme Luftschutzängel druf »

Fr. F. in Z.
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